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in das Bad selbst. Alts dem Bade gelangt man durch einen,

neben dem Badeeingange befindlichen abgesonderten Badeaus-

gang in ein Gemach, welches mehr als das Umkleidezimmer er¬

wärmt ist. Hier wird der Körper abgetrocknet, und die er¬

wärmte trockene Wasche angezogen; von da tritt man in daS

Umkleidezimmer, zieht die übrigen Kleidungsstücke an, ruht
dann in der Vorhalle aus, wenn es nöthig ist, und durch¬

streift also nach und nach mehrere Abstufungen von Tempera¬

turen , bevor man in die freye Luft kommt. '

Der Badesaal, in den man auch aus der zweyten Vorhalle
Über einige Stufen gelangen kann, stellt einen auf acht Säu¬

len ruhenden Tempel vor. Die Säulen bilden längs der Wand

des Saales einen Gang, von dem vier Stufen zu dem mitt¬

leren viereckigen Raume führen, in dessen Mitte sich der Bade¬

behälter befindet, der ein Achteck bildet, kein Geländer hat,

sondern bloß am Rande mit rothem Marmor eingefaßt ist. Das
Licht erhält der Badesaal durch eine viereckige mit einer Gal¬

lerte umgebene Oeffnung, die sich über dem Badebehälter in
dem Zirkelgewölbe des Saales befindet. Ueber diesem wurde

ein Glasdach angebracht, daß zur Ableitung der Vadedünste

mit Luftlöchern versehen wurde; da aber die Dünste noch zu

wenig Ausgang fanden, mußte im Jahre 1823 hier einige

Abänderung vorgenommen werden. In diesem Badesaale ist

auch eine schöne Gruppe angebracht, die einen sitzenden Aescu-

lap, mit einer an ihn sich schmiegenden Hygieia in Lebens¬

größe vorstellt. Herr Director Klieber hat dieselbe aus har¬

tem Sandsteine verfertigt, und sie darf als ein Meisterstück

der Kunst betrachtet werden. Die Schwefelquelle geht unter

dem durchlöcherten Breterboden des hölzernen Badebehätters

auf, an dessen Wänden Sitze mit Handgeländern, und über

diesen tassenförmige Behälter zur Aufbewahrung der Schweiß¬

tücher u. dgl. angebracht sind. Der Ueberfall des Badewas¬

sers ist in der Wand des Badekastens in einer Höhe von vier

Schuh 6 Zoll, an dem ein Schuber, mit einer Muschel ver¬
sehen, befestiget ist. In diese Muschel, die zugleich zum be¬

quemen Ausspucken dient, fließt das Badewaffer ab. Die Spin¬
del zum An- und Ablassen des Badewassers ist außerhalb des
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